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Daniel Zuberbühler (63, Bild),
langjähriger Direktor der Eidge­
nössischen Bankenkommission
(EBK) und seit 2009 Vizepräsi­
dent des Verwaltungsrats der
Eidgenössischen Finanzmarkt­
aufsicht (Finma), wechselt per
1. Januar 2012 zu KPMG Schweiz,
Zürich. Im vergangenen August
hatte die Finma bekannt gegeben,
dass sich Zuberbühler nach Ablauf
der Amtsperiode Ende 2011 nicht
mehr für die Wiederwahl zur Ver­
fügung stellen wird. Zuberbühler
werde im Geschäftsbereich
Financial Services als Senior
Financial Consultant bei KPMG
mithelfen, Kunden bei komplexen
regulatorischen Fragestellungen
zu unterstützen, meldet die Wirt­
schaftsprüfungs­ und Beratungs­
gesellschaft von Finanz dienst­
leistungsunternehmen. Financial
Services umfasst die Prüfung und
Beratung von Banken, Versiche­
rungen, Kapitalanlage­ und
Fondsgesellschaften sowie von
übrigen Finanzintermediären.
Dabei stellen die schweizerischen
wie internationalen regulatori­
schen Entwicklungen eine
besondere Heraus­
forderung dar.
Der Leistungs­
ausweis und
die nationale

wie internationale Expertise von
Zuberbühler in Fragen der Ban­
kenregulierung sind gemäss
KPMG Schweiz einzigartig. Nach
seinem Studium der Rechtswis­
senschaft­ an der Universität Bern
und Business Studies am City of
London Polytechnic trat er als
bernischer Fürsprecher (Rechts­
anwalt) 1976 in die Dienste der
EBK ein, die er 1996–2008 als
Direktor führte. Seit 2009, nach
der Überführung der EBK in die
Finma, ist Zuberbühler als Vize­
präsident des Verwaltungsrats
mitverantwortlich für die strategi­
sche Ausrichtung und Entwick­
lung der Finanzmarktaufsicht.
Daneben nahm er aber immer
wieder auch internationale Auf­
gaben wahr: So wirkte er bis Ende
September 2011 im technischen
Ausschuss der Internationalen
Organisation für Effektenhandels­
und Börsenaufsichtsbehörden
(IOSCO) sowie bis Mitte 2011 im
ständigen Ausschuss für Überwa­
chung und regulatorische Zusam­
menarbeit des Financial Stability
Board. Von 1996 bis Ende 2010
war Zuberbühler zudem Mitglied

des Basler Ausschusses für
Bankenaufsicht und mass­
gebend beteiligt an der
Entwicklung des Regel­
werks von Basel II und III.

Wechselt von der
Finma zu KPMG:
Daniel Zuberbühler.
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eSther Müller Universität Luzern, Luzern

«BeiHappy-End-Szenen
kommenmirTränen»
esther Müller (45, Bild) hat die Leitung der
Verwaltungsdirektion der Universität Lu­
zern übernommen. Sie löste franz hupfer
(64) ab, der seit 2001 Verwaltungsdirektor
der Universität ist. Die Verwaltungsdirek­
torin ist im Auftrag des Rektors zuständig
für die betriebliche und administrative
Führung und Planung der Universität Lu­
zern. Müller leitete seit 1998 das Steuer­
amt der Stadt Luzern. Ihr Wechsel an die
Universität erfolgte auf Juni 2011. In einer
ersten Phase vertrat sie die bisherige Lei­
terin des Personaldienstes, die einenMut­
terschaftsurlaub antrat. Parallel wurde sie
von Hupfer in die Aufgabenbereiche der
Verwaltungsdirektion eingeführt. Hupfer
wird der Universitätsleitung bis Ende Jahr
noch für besondere Aufgaben zur Verfü­
gung stehen.

Sie arbeiteten nach dem Studium der
Volkswirtschaftslehre an der Universität
St.Gallen von 1990 bis 1993 als wissen-
schaftliche Assistentin am Institut für
empirischeWirtschaftsforschung bei
Bernd Schips. Hat es Sie nicht gelockt,
Ihrem Förderer zu folgen und an die
Konjunkturforschungsstelle der ETHZürich
(KOF) zu wechseln und sich vor allemmit
Wirtschaftsaussichten zu befassen?
estherMüller:Nein.Daswissenschaftliche
Arbeitenhatmir zwar Spass gemacht, aber
eswarmir zuwenignahe «ander Scholle».
Ich suchte eine Aufgabe, bei der ich die
Auswirkungen meiner täglichen Arbeiten
direkter erfahren kann.

Von 1993 bis 1998 waren Sie als betriebs-
wirtschaftliche Mitarbeiterin bei der

Finanzverwaltung der Stadt Luzern
tätig. Ab November 1998 leiteten Sie das
Steueramt der Stadt Luzern. Wurden Sie
nie gefoppt als «höchste Steuerbeamtin»
der Stadt?
Müller: Nur unbeabsichtigt: An einem
Mittelalterjahrmarkt in Luzern hatmir der
Mann am Stand fürs Axtwerfen erklärt,
dass man das gezielte Werfen der Axt
unbedingt üben müsse, man wisse ja nie,
wannmandemSteuervogt begegne. Er er­
schrak , als ich ihmerklärte, dass ich selbst
eben dieser Steuervogt der Stadt sei …

Neu verwalten Sie die Universität Luzern.
Wirkt der Titel Verwaltungsdirektor im
heutigen Umfeld nicht etwas antiquiert?
Müller: Der Titel ist im Universitätsgesetz
aus dem Jahr 2000 so festgehalten. Bisher
war für den Aufbau der jungenUniversität
Luzern eher ein «Gestaltungsdirektor»
gefragt. Das wird auch in den nächsten
Jahren noch so sein. Mir ist der Inhalt der
Aufgabe wichtiger als deren Bezeichnung!

Der jungen Universität Luzern fehlt eine
Klimaanlage in den Hörsälen; diese wür-
den zu heiss im Sommer, wird bemängelt.
Kommen Ihre Studentinnen und Studenten
im nächsten Sommer im Bikini und in
den Badehosen zu den Vorlesungen?

Müller: Danke für Ihren Vorschlag. Das
wäre eine mögliche Lösung des Prob­
lems! Nur: Die Studierenden sollten
£sich auf den Inhalt der Lehre konzent­
rieren können. Darumwird der Eigentü­
mer des Gebäudes, der Kanton Luzern,
alles daran setzen, dass wir auch bezüg­
lich des Klimas im kommenden Herbst­
semester optimale Bedingungen haben
werden.

Wie sind Sie zu Ihrem neuen Job
gekommen?
Müller: Die Stelle wurde ausgeschrieben.
Ich habe meine Bewerbung abgeschickt
und bin mit meinem Partner für fünf
Wochen nach Neuseeland verreist. Umso
mehr hat es mich dann gefreut, dass die
Uni den Entscheid verschoben undmeine
Rückkehr abgewartet hat.

Was langweilt Sie?
Müller: Menschen, die bereits alles wis­
sen.

Welches Buch hat Sie beeindruckt?
Müller: «Joseph Vogl: Das Gespenst des
Kapitals». Nach der Lektüre dieses Buches
habe ich endlich begriffen, was da an den
Finanzmärkten eigentlich passiert.

Wie wohnen Sie?
Müller:MitmeinemPartner in einerWoh­
nung mit drei Terrassen in der Stadt Lu­
zern: Das ist ein Luxus, den wir bewusst
geniessen.

Was ist Ihre Lieblingsbeschäftigung
ausserhalb der Arbeit?

«Menschen,
die bereits alles

wissen, langweilen
mich.»

Martin Gafner (50, Bild
oben), bisher Chief Exe­
cutive Officer (CEO) der
Valiant Privatbank, wur­
de vomVerwaltungsrat
der Valiant Holding zum
Leiter Kunden der Vali­
ant Bank ernannt. Bern-
hard röthlisberger (56,
BildMitte), bisher Leiter
der Regionen Emmen­
tal/Oberaargau, Luzern
und Zug der Valiant
Bank, übernimmt neu
die Verantwortung als
Leiter Credit Office der
Bank, während Stefan
Gempeler (38, Bild
unten), bisher Leiter
Investment der Valiant
Privatbank, zum Leiter

Operations ernannt wurde. Wie bis anhin
istMichael hobmeierChief Executive
Officer (CEO) der Valiant Bank sowie der
Valiant Holding und rolf Beyeler wie bis­
her Finanzchef (CFO) der Valiant Bank.
Anlässlich der Bilanzmedienkonferenz
vomAugust hatte Valiant die Vereinigung
aller Tochterbanken unter demDach der
Valiant Bank bekanntgegeben. Ziel von
Valiant ist es, dass die Zusammenlegung
noch in diesem Jahr erfolgt. ImHinblick
auf die Straffung der Gruppenorganisa­
tion hat der Verwaltungsrat nun die hier
näher vorgestellte neue Organisation ver­
abschiedet. Mit diesen Nominationen ist
die Geschäftsleitung der neu strukturier­
ten Valiant Bank vollständig besetzt. Die
Valiant Holding nimmt inskünftig aus­
schliesslich die Funktion einer reinen
Holdinggesellschaft wahr und übt keine
operativen Tätigkeitenmehr aus. Die vor­
mals dort angegliederten BereicheHuman

Resources, Kommunikation undMarke­
ting sowie der Chief Risk Officer werden
Stabsstellen der Valiant Bank.

Urs Müller wurde an der
ausserordentlichen Ge­
neralversammlung des
Verbands Schweizeri­
scher Kantonalbanken
zum neuen VSKB­Präsi­
denten gewählt. Er wird

sein Amt per 1. März 2012 antreten. Seine
Leitungsfunktion als Direktor von BAK
Basel Economics wirdMüller abgeben, in
anderen Funktionen wird er aber weiter­
hin für dasWirtschaftsforschungsinstitut
tätig sein. Darüber hinaus istMüller als
Dozent für öffentliche Finanzen an der
Universität Basel tätig. Aufgrund seines
Werdegangs sei der neue VSKB­Präsident
in Politik undWirtschaft bestens vernetzt,
was für seine neue Funktion ebenfalls
von elementaremWert ist, heisst es beim
VSKB.

daniel ritz (46) wurde
von Unigestion für die
Niederlassung Zürich
zumDirektor Institutio­
nelle Kunden ernannt.
Ritz bringt 20 Jahre
Erfahrungmit institu­

tionellen Kunden ein. Seine berufliche
Laufbahn begann 1991 bei der UBS,
wo er Erfahrungen in der Verwaltung ins­
titutioneller Vermögen erwarb. 1998
wechselte Ritz zur Bank Leu, Zürich, wo
er zunächst als Leiter des Asset Manage­
ments und anschliessend als Leiter Insti­
tutionelle Kunden tätig war. Diese Funk­
tion übte er auch nach dem Zusammen­
schluss von 2007 zur Clariden Leu aus. Er
erwarb einenMaster inWirtschaftswis­

senschaften der Universität St. Gallenmit
Vertiefung in Banking und Finance. Ritz
ist zudemChartered Financial Analyst
und hält einenMBA der Universität Ro­
chester.

thomas Breitenmoser
(Bild oben) wurde von
J.P. Morgan Asset Ma­
nagement, Zürich, zum
Leiter Institutionelle
Kunden für die Schweiz
ernannt. Durch die Ver­
pflichtung von eduardo
Illitsch (BildMitte) als
Senior SalesManager
Institutionelle Kunden
Schweiz und Patrick
Beuret (Bild unten) als
Senior SalesManager

Banken Deutschschweiz verstärkt J.P.
Morgan zudem die lokale Präsenz. Brei­
tenmoser gehört bereits seit neun Jahren
zum Schweizer Team von J.P. Morgan
Asset Management und hat bis anhin die
Vertriebsaktivitäten über Banken und Fa­
mily Offices verantwortet. Vor J.P. Morgan
Asset Management war er bei Merrill
Lynch InvestmentManagers, Deutsche
Asset Management und Credit Suisse
tätig. Er verfügt über ein Diplom als Be­
triebsökonom FH der Fachhochschule
Zürich sowie die Abschlüsse als Char­
tered Financial Analyst (CFA) und Char­
tered Alternative Investment Analyst
(CAIA). Breitenmoser rapportiert an
roland Vogel, Country Head Switzerland.
Illitsch hat seit 2009 für State Street Glo­
bal Advisors und zuvor über elf Jahre für
Credit Suisse Asset Management Schwei­
zer institutionelle Kunden betreut. Er ver­
fügt über ein Diplom als Betriebsökonom
FH der Fachhochschule St.Gallen und ist

Certified International Investment Ana­
lyst (CIIA). Er berichtet an Breitenmoser.
Beuret stösst von Bellevue Asset Manage­
ment zu J.P. Morgan Asset Management.
Davor war Beuret über zehn Jahre in ver­
schiedenen Vertriebsfunktionen – zuletzt
als Leiter Internationale Kunden – bei
Julius Bär Asset Management sowie zwei
Jahre bei Credit Suisse tätig. Er verfügt
über ein betriebswirtschaftliches Diplom
der Universität Zürich. Beuret rapportiert
an Vogel.

franco Monti (Bild
oben) undMarkus Koch
(Bild unten) verstärken
als Partner den Bereich
Consulting desWirt­
schaftsprüfungs­ und
Beratungsunterneh­
mensDeloitte. Monti
hat über 15 Jahre inter­
nationale Beratungser­
fahrung bei verschiede­
nen grossen europäi­
schen Unternehmen.
Zuletzt war er bei einem

internationalen Beratungsunternehmen
für die Strategieberatung sowie die Bran­
chen Technologie, Telekommunikation,
InfocommundMedien verantwortlich. Er
verfügt über einenMaster in Betriebs­
wirtschaft der Universität St.Gallen und
einenMaster in Informations­ und Com­
putertechnologie der ETH Zürich. Koch
hat mehr als 17 Jahre Berufserfahrung bei
internationalen Unternehmen in der
Schweiz und im Ausland. Vor seiner Zeit
bei Deloitte war er zehn Jahre bei einem
internationalen Beratungsunternehmen
in der Schweiz tätig, wo er den Bereich
Strategy & Operationsmit aufgebaut hat.
Gleichzeitig war er in leitender Funktion

für Business Restructuring Services und
Supply ChainManagement zuständig. Er
verfügt über einenMBA der Tuck School
of Business at Dartmouth College (USA).

hannes Blatter (41)
übernimmt ab 1. April
2012 die Geschäftsfüh­
rung beim Luzerner
Forum für Sozialversi­
cherungen und Soziale
Sicherheit. Blatter ist

zurzeit Generalsekretär der CSS Versiche­
rung, Luzern, und dort verantwortlich für
die Stabsarbeit der Organe sowie die
Bereiche Public Affairs, Recht und Com­
pliance und Corporate Communications.
Der gebürtige Engelberger studierte Poli­
tikwissenschaften an der Universität in
Lausanne und begann seine berufliche
Karriere am Inselspital in Bern. Nach der
Expo.02, für die er als Generalsekretär
der Direktion Events im Einsatz stand,
wurde Blatter Sekretär der CVP­Fraktion
der Bundesversammlung. Das Luzerner
Forum für Sozialversicherungen und
Soziale Sicherheit fördert denGedanken­
austausch und die Zusammenarbeit
zwischen den Akteuren im Sozialversi­
cherungsbereich und in der Sozialen
Sicherheit des Raums Luzernundnutzt
seinPotenzial im Interesse der Sozialversi­
cherungs­ undHochschulstadt Luzern.

Martin Brusdeilins (Bild)
übernimmt bei der Te­
can Group, Männedorf,
per sofort die Leitung
der Division Develop­
ment & Operations. Jürg
dübendorfer, der diese

Division seit 1. Januar 2011 geführt hat,
wird das Unternehmen auf eigenen
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Müller: ImMomentdieGuggenmusig. Ichbin
amSaxophonübenundKostümschneidern.

Was stimmt Sie traurig?
Müller: Bei emotionalen Happy­End­Sze­
nen in Hollywood­Filmen kommen mir
regelmässig die Tränen.

Welche Fähigkeiten besässen Sie gerne?
Müller: Richtig singen zu können.

Was treibt Sie derzeit ammeisten an?
Müller: Mich treibt immer eine grosse
Neugier an.

Können Sie kochen?
Müller: Ich behaupte ja. Aber dasmüssten
meine Gäste beantworten.

Welchen kulinarischen Genüssen können
Sie nicht widerstehen?
Müller: Dem Vogelheu im «Rebstock» in
Luzern.

Was für ein Auto fahren Sie?
Müller: Je nachBedarf denSmart oder den
Van vonMobility.

Welchen Traumwollen Sie sich
irgendwann einmal erfüllen?
Müller: Ich habe gerade eine Aufgabe, die
das Träumen überflüssig macht!

Welches Musikstück würden Sie als
persönliche Hymne wählen?
Müller: «DStrass wo I dran wohne» von
ManiMatter.

StecKBrIef

Name: Esther Müller
Geboren: 20. März 1966
Zivilstand: Ledig (Konkubinat)
Wohnort: Luzern
Ausbildung: Dr. oec.
Bisherige Funktion: Leiterin
Steueramt Stadt Luzern, Luzern
Neue Funktion: Verwaltungs­
direktorin, Universität Luzern,
Luzern
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Wunsch verlassen. Sein Austritt aus dem
Unternehmen und der Konzernleitung
wird spätestens per EndeMai 2012 erfol­
gen. Brusdeilins ist seit 1. September 2011
als Mitglied der Konzernleitung und Leiter
der Organisationseinheit Science & Tech­
nology bei Tecan tätig. Diese Funktion
wird Brusdeilins neben der neuen Auf­
gabe weiterhin wahrnehmen. Vor seinem
Eintritt bei Tecan arbeitete Brusdeilins
während rund acht Jahren bei Ortho­
Clinical Diagnostics Inc. in den USA, wo er
die Verantwortung für die weltweite
Produktentwicklung aller diagnostischen
Instrumente und Reagenzien sowie für
die Betreuung der Produkte über den
gesamten Lebenszyklus innehatte.

carol hochuli (47) ist
neue LeiterinMini bei
der BMW (Schweiz) AG,
Dielsdorf. Nach dem
Handelsdiplom bildete
sich Hochuli inMarke­
ting und Eventmanage­

ment weiter. Zuletzt erlangte sie den
ExecutiveMBAMarketing. Von 2007 bis
Oktober 2011 zeichnete sie als Marketing­
leiterin Skoda bei der Amag Automobil­
undMotoren AG verantwortlich.

Barbara Mauch-Maier ist
neue Geschäftsführerin
derMercedes­Benz
Financial Services
(Schweiz) AG in Schlie­
ren und wird ab dem
29. November 2011 auch

als Delegierte des Verwaltungsrates amten.
Sie war zuletzt für die Daimler Financial
Services in Berlin tätig und verantwortete
als Direktorin den Bereich Finance &
Controlling DFS Europe.

roger Basler (Bild)
übernimmt bei Heineken
die operative Verantwor­
tung der Schweizer
Ländergesellschaft des
Getränkeherstellers.
Als ManagingDirector

Europe zeichnet Basler aktuell verantwort­
lich für das Europageschäft von Dyson Li­
mited. Als ehemaliger Managing Director
von Red Bull AG verfüge er über aus­
gewiesene Fachkenntnisse im Schweizer
Getränkemarkt, heisst es an Heinekens
Schweizer Sitz in Luzern. Basler tritt seine
neue Funktion als Managing Director von
Heineken Switzerland am 15. Februar 2012
an. Er wird Nachfolger vonwillem c. a.
hosang, Präsident und Delegierter des Ver­
waltungsrates. Hosang tritt per 31. Dezem­
ber 2011 nach insgesamt 12 Jahren von der
operativen Leitung bei Heineken Switzer­
land zurück. Als Präsident des VR vonHei­
neken Beverages Switzerland bleibt er bis
1. März 2013 weiterhinmit demUnterneh­
men verbunden.

Patrick Kury (40, Bild)
wurde von der Uhren­
firma Eterna, Grenchen,
mit sofortiger Wirkung
zumChief Executive
Officer (CEO) ad interim
von Eterna und Porsche

Design Timepieces ernannt. Kury hat um­
fassende Erfahrung in der Uhrenindustrie
gesammelt, nicht zuletzt seit 2005 als Tech­
nischer Direktor von Eterna. Seit 2008 war
er ebenso Stellvertretender Geschäftsfüh­
rer. Zu seinen Entwicklungen gehört auch
die Eterna Spherodrive Technologie, das
2006 patentierte kugelgelagerte Federhaus.
Kurys Vorgänger Patrick Schwarz ist bei der
Übernahme von Eterna durch die chine­

sische Investorengruppe China Haidian
aus der Firma ausgeschieden.

thomas Kirchhofer (45,
Bild) besetzt per 1. Januar
2012 die Position des
CountryManager
Schweiz bei Interhome,
Glattbrugg/Zürich. Er
folgt aufMarco amos.

Kirchhofer ist dipl. Tourismusfachmann
HF. Seine berufliche Laufbahn startete er
bei der damaligen Swissair, wo er in den
Bereichen Operations, Verkauf und Fracht­
handling, zuletzt in leitenden Funktionen,
tätig war. Von 1994 bis 2003 verantwortete
er beim Kur­ und Verkehrsverein St. Moritz
verschiedene Aufgaben innerhalb der
Geschäftsleitung. 2003 bis 2009 amtierte
Kirchhofer als Tourismusdirektor in Pont­
resina. Zuletzt war er beimGolfclub
Domat/Ems als Geschäftsführer tätig.
Amos, der seit April 2010 eine Doppelfunk­
tion als Marketingleiter und Country
Manager Schweiz ausübt, bleibt im Unter­
nehmen und wird sich künftig zu 100
Prozent seiner Geschäftsleitertätigkeit als
Head ofMarketingWorldwide widmen,
alsodasMarketing in sämtlichen Interhome­
Märkten verantworten. Die Interhome AG
ist auf die Vermittlung eines weltweiten
Angebots mit mehr als 32000 Ferienwoh­
nungen, Ferienhäusern und Chalets in 29
Ländern spezialisiert. Der Qualitätsanbieter
vermittelte 2010 560000 Feriengäste und
erzielte einen Nettoerlös von 206,9Millio­
nen Franken. Die Dachgesellschaft Inter­
homeAGwird zu100Prozent vonderHotel­
plan Holding AG gehalten. Diese wiederum
ist zu 100 Prozent im Besitz derMigros.

Bruno Kunz (50, Bild) wurde von der Ge­
schäftsleitung der Suva, Luzern, zumneuen

Centerleiter des D4 Busi­
ness Centes, Root LU, er­
nannt. Er tritt seine Stelle
am 1. Februar 2012 an
und übernimmt damit
die Nachfolge von daniel
elmiger. Kunz verfügt

über zusätzliche Ausbildungen inManage­
ment undMarketing und eine langjährige
Führungserfahrung imDienstleistungs­
bereich. Seit 2001 ist der diplomierte
BetriebsökonomHWV als Direktor des
Einkaufszentrums Emmen Center für die
Gesamtführung verantwortlich. Das D4
Business Center Luzern ist eine Initiative
der Suva und wurde im September 2003 in
Betrieb genommen. Für die Suva ist das D4
Business Center ein Investmentmit vielver­
sprechendemWertschöpfungspotenzial im
Rahmen ihrer Anlagestrategie zur Renten­
deckung. Das D4 Business Center Luzern
bietet über 100 Firmenmit rund 2200 Ar­
beitsplätzen einen attraktiven Standort.

Serge reymond (48,
Bild) übernimmt bei Ta­
media ab dem 1. Januar
2012 neu auch die Ver­
antwortung für den
Unternehmensbereich
Medien Deutschschweiz

mit den Zeitschriften von Tamedia, der
«Finanz undWirtschaft» sowie der «Sonn­
tagsZeitung». Damit regelt das Zürcher
Verlagshaus die Nachfolge des designierten
Vorsitzenden der Unternehmensleitung
christoph tonini. Reymond ist seit 2009
Geschäftsführer von Edipresse Suisse und
in dieser Funktion seit Mai 2011Mitglied
der Unternehmensleitung von Tamedia. In
den letzten zwei Jahren war er gemäss
Firmencommuniqué «massgebend am Zu­
sammenschluss der beiden Unternehmen

in der Schweiz beteiligt». Der Unterneh­
mensbereich Digital & 20Minuten bleibt
bis auf weiteres direkt in der Verantwortung
von Tonini, der 2013 vonMartin Kall den
Vorsitz der Unternehmensleitung überneh­
men wird.

ernst Bruderer, aktuell CEO der Klinik Villa
im Park in Rothrist, wird ab 1. Mai 2012 die
Privatklinik Lindberg inWinterthur führen.
Bruderer kennt sowohl das Spitalgeschäft
als auchWinterthur und die Region: Als
Dozent an der ZHAWZürcher Hochschule
fürAngewandteWissenschaftenwar er lange
Jahre inWinterthur tätig. Zuvor arbeitete er
als Co­Trainer des EHC Kloten und als
Handelslehrer amWirtschaftsgymnasium
Winterthur. Bruderer wird seine Aufgabe
vonayhan Güzelgün übernehmen, der bis
dahin die Geschäfte der Privatklinik führt.

Jean-Marc hensch (52,
Bild) wurde vomWirt­
schaftsverband für die
digitale Schweiz Swico
zum neuen Geschäfts­
führer gewählt. Er löst ab
Mai 2012 Paul Brändli ab,

der den Verband seit 2007 führt. Hensch
leitet derzeit den Verband der Schweizeri­
schen Erdgas­Wirtschaft. Laut Präsident
andreas Knöpfli übernimmtmit Hensch
ein erfahrener Verbandsmanager die Füh­
rung des Swico.

Den «Sesselwechsel des Tages» finden Sie
unter: www.handelszeitung.ch

Teilen Sie uns die Sesselwechsel in Ihrem
Unternehmen mit:
redaktion@handelszeitung.ch
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